
WELCHE BEHÖRDEN BETREUEN MICH?
Das Magistratische Bezirksamt des Gewerbestandortes 

Bei Ihrem Magistratischen Bezirksamt (MBA) suchen Sie an, das MBA leitet das Genehmigungs-
verfahren und erteilt Ihnen die Bewilligung für Ihren Schanigarten nach den Bestimmungen des 
Gebrauchsabgabegesetzes. Das MBA legt die Höhe der Gebrauchsabgabe fest und erteilt die stra-
ßenpolizeiliche Bewilligung nach der Straßenverkehrsordnung für die Errichtung Ihres Schanigartens.  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 15.30 Uhr, Donnerstag zusätzlich von 15.30 bis 17.30 Uhr.

MA 19 – Architektur und Stadtgestaltung, 
 1120 Wien, Niederhofstraße 23, Telefon 811 14-88962 Dw. 

Sprechstunden am Dienstag und Donnerstag 8.00–12.30 Uhr, Wolfram Skarupka 
Diese Magistratsabteilung ist zuständig für die Stadtgestaltung in Wien. Sie überprüft, ob Ihr 

Schanigarten in das Stadtbild passt und sich in die örtliche Situation einfügt. 
(www.wien.gv.at/stadtentwicklung/architektur/vidierung/schanigaerten.htm)

SCHANIGARTEN- 
LEITFADEN 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Fachgruppe der Wirtschaftskammer Wien, 
1010 Wien, Judenplatz 3–4 

Mag. Walter Freundsberger / Gastronomie, Tel. 514 50-4207 Dw.
Mag. Norbert Lux / Kaffeehäuser, Tel. 514 50-4103 Dw.

 Dr. Andreas Dänemark / Hotellerie, Tel. 514 50-4109 Dw. 
oder: Verkehrspolitische Abteilung der Wirtschaftskammer Wien, Tel. 514 50-1334 Dw.

www.wko.at/wien/gastronomie

MBA 1. / 8. Bezirk 
1., Wipplingerstraße 8, post@mba010.magwien.gv.at
MBA 2. Bezirk 
2., Karmelitergasse 9, post@mba020.magwien.gv.at
MBA 3. Bezirk 
3., Karl-Borromäus-Pl. 3, post@mba030.magwien.gv.at
MBA 4. / 5. Bezirk 
5., Schönbrunner Str. 54, post@mba040.magwien.gv.at 
MBA 6. / 7. Bezirk 
7., Hermanng. 24–26, post@mba060.magwien.gv.at
MBA 9. Bezirk  
9., Währinger Str. 39, post@mba090.magwien.gv.at
MBA 10. Bezirk 
10., Laxenburger Str. 43, post@mba010.magwien.gv.at
MBA 11. Bezirk 
11., Enkplatz 2, post@mba110.magwien.gv.at
MBA 12. Bezirk 
12., Schönbrunner Straße 259, 
post@mba120.magwien.gv.at
MBA 13. / 14.Bezirk 
13., Hietzinger Kai 1, post@mba130.magwien.gv.at

MBA 15. Bezirk 
15., Gasgasse 8–10, post@mba150.magwien.gv.at
MBA 16. Bezirk 
16., Richard-Wagner-Platz 19,
post@mba160.magwien.gv.at
MBA 17. Bezirk 
17., Elterleinplatz 14, post@mba170.magwien.gv.at
MBA 18. Bezirk 
18., Martinstraße 100, post@mba180.magwien.gv.at
MBA 19. Bezirk 
19., Gatterburggasse 14, post@mba190.magwien.gv.at
MBA 20. Bezirk 
20., Brigittaplatz 10, post@mba200.magwien.gv.at 
MBA 21. Bezirk 
21., Am Spitz 1, post@mba210.magwien.gv.at 
MBA 22. Bezirk 
22., Schrödingerpl. 1, post@mba220.magwien.gv.at 
MBA 23. Bezirk 
23., Perchtoldsdorfer Str. 2, post@mba230.magwien.gv.at 
Telefon: 4000–01000 (1. Bezirk) 
bis -23000 (23. Bezirk)



Wie gehe ich vor? 

Schauen Sie sich Schanigärten an, die in Größe und Ausgestaltung 
Ihren Vorstellungen ähnlich sind und sprechen Sie vielleicht mit den 
Betreibern über deren Erfahrungen und Kosten. Machen Sie Fotos 
von diesen Gärten. So können Sie viel für die eigene Planung lernen,  
Fehler vermeiden und damit Geld sparen.
Klären und fixieren Sie die Lagerungsmöglichkeiten für Möbel, Pflan-
zen, Begrenzungselemente und eventuelle Podestteile. Die Belas-
sung eines Schanigartens über den Winter ist keinesfalls erlaubt. 
Überlegen Sie, ob, wie und wo Sie einen Stromanschluss für die all-
fällige Beleuchtung Ihres Schanigartens einrichten können. Im Geh-
steig selbst sind keine Leitungsführungen erwünscht. Auch soge-
nannte „fliegende“ Leitungen können nicht genehmigt werden.

Sie sind verpflichtet, beim Zugang Ihres 
Schanigartens ein Schild anzubringen, nach dem 

lautes Sprechen, Singen und Musizieren 
untersagt ist. Entsprechende Tafeln 
sind bei der Sparte Tourismus und 

Freizeitwirtschaft unter der 
Telefonnummer 

514 50-4104 Dw. zu erwerben. 

Jetzt suchen Sie bei Ihrem Magistratischen Bezirksamt um Geneh-
migung Ihres Schanigartens an. Füllen Sie das Musteransuchen 
aus und stellen Sie alle Unterlagen – siehe Merkblatt laut Seite 
3 – zusammen. Der Antrag ist gebührenpflichtig. Das erforderliche 
Einreich- und Genehmigungsverfahren zur Bewilligung des Schani-
gartens auf öffentlichem Grund (unabhängig von der Gartengröße) 
kostet durchschnittlich € 75,–. Die Bewilligungsdauer wird jeweils 
örtlich festgelegt (befristet oder unbefristet). 

Besprechen Sie Ihr Schanigartenkonzept zunächst mit der Behör-
de. Dabei können Sie Fotos mitbringen, die den Bereich vor Ihrem 
Lokal zeigen, um Ihre Ideen genauer erklären zu können. Fertigen 
Sie Skizzen an, aus denen die Lage und Größe des Schanigartens 
und auch des Gehsteiges ersichtlich sind. Wir weisen besonders 
darauf hin, dass keine professionellen Architektenpläne für die Ein-
reichung erforderlich sind. Wenn Sie allenfalls Prospektmaterial zu 
Möbeln, Sonnenschirmen, Begrenzungselementen etc. besitzen, so  
nehmen Sie dieses ruhig zur Vorbesprechung mit. Beachten Sie aber  
bitte, dass Begrenzungselemente nicht zwingend vorgeschrieben 
sind!

Wie könnte mein 
Schanigarten 
aussehen?

Ihr Schanigarten-
konzept 

Ansuchen um 
Genehmigung 
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Merkblatt zum Ansuchen um Bewilligung eines 
Schanigartens 

Welche Unterlagen werden benötigt?
 
 • 1 formloses Ansuchen (siehe Muster auf Seite 7), 
 • Grundbuchauszug, Name und Anschrift der Liegenschaftseigentümer   
  des Hauses, aus dem die gewerbliche Tätigkeit entfaltet wird, 
 • 2-fache Lagepläne (Maßstab empfohlen 1:50) mit Maßangaben über die  
  geplante Fläche, Einzeichnung der Tische und Sessel (siehe 
  untenstehendes Muster), 
 • 1 Fotoaufnahme, aus der die örtliche Situation erkennbar ist, 
 • Prospekte/Skizzen betreffend Art und Aussehen des Mobiliars, 
  allfälliger Sonnenschirme bzw. auch von beabsichtigten mobilen  
  Einzäunungen. 

MUSTER-LAGEPLAN (2-fach) MUSTER-ANSICHT (2-fach)

Eine Gebrauchserlaubnis für die Aufstellung eines Schanigartens kann nur für den Zeitraum 
1. März bis 15. November innerhalb eines Jahres erteilt werden. 

Dzt. € 3,63 pro m2 bzw. € 27,25 pro m2 in Fußgängerzonen und in verkehrsarmen Zonen;  
mindestens beträgt die Gebühr jährlich aber € 43,60. 

§ 112 Abs. 3 Gewerbeordnung 
„Gastgärten, die sich auf öffentlichem Grund befinden oder an öffentliche Verkehrsflächen 
angrenzen, dürfen jedenfalls von 8 bis 23 Uhr betrieben werden, wenn sie ausschließlich der 
Verabreichung von Speisen und dem Ausschank von Getränken dienen, lautes Sprechen,  
Singen und Musizieren in ihnen vom Gastgewerbetreibenden untersagt ist und auf dieses 
Verbot hinweisende Anschläge dauerhaft und von allen Zugängen zum Gastgarten deutlich 
erkennbar angebracht sind.“ 
In den vergangenen Jahren wurde durch Verordnung des Landeshauptmannes für verschie-
dene Bezirke bzw. verschiedene Zonen und Straßenzüge ein Offenhalten des Schanigartens 
bis 24 Uhr möglich gemacht. Eine derart verordnete 24-Uhr-Sperrstunde wurde in der Vergan-
genheit immer für die Zeit vom 15. Juni bis 15. September eingeräumt. Sollten im Garten mehr 
Plätze als im Lokal vorhanden sein, so sind möglicherweise zusätzliche Toilettenanlagen not-
wendig (Mindestausstattungsrichtlinien Gastgewerbe). 
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Die Gestaltung des Schanigartens 

Bei der Gestaltung Ihres Schanigartens sollten Sie kreativ sein. 
Beachten Sie aber, dass Ihr Schanigarten in das Stadtbild passt 
bzw. sich in die örtliche Situation vor Ihrem Lokal und in das be-
stehende Ensemble einfügt. Die Architekten der Magistratsabtei-
lung 19 beraten Sie gerne, jeweils Dienstag und Donnerstag von 
8.00 bis 12.30 Uhr. 

In Bezirken und Zonen, wo 
die Parksituation dies zu-
lässt, kann ein Schanigarten 
auch im Bereich der Parkspur 
auf der Fahrbahn vor dem 
Gehsteigrand genehmigt 
werden. In vielen Fällen wird dies bestenfalls in den Monaten Juli 
und August möglich sein, da durch die Haupturlaubszeit die Park-
situation weniger angespannt ist. Jedenfalls schreibt die Behörde 
bei der Errichtung eines Schanigartens in der Parkspur beim Fahr-
bahnrand eine wirksamere Abgrenzung des Schanigartens vor. 
Der Restgehsteig: Die Restgehsteigbreite ist abhängig von der 
Frequenzlage und der Länge Ihres Schanigartens. Bei der Planung 
Ihres Schanigartenausmaßes empfehlen wir jedenfalls eine Rest-
gehsteigbreite von 2 m zu berücksichtigen.
Markierung: Zur Erfüllung der Bescheidauflagen hinsichtlich der 
Abgrenzung des Schanigartens kann die Behörde sogenannte 
„Markierungsnägel“ auf der Aufstellungsfläche verlangen. 

• Die Länge des Schanigartens entspricht 
üblicherweise der Fassadenlänge Ihres Lokals.

Podeste sind möglich, insbesondere wenn der Gehsteig ein 
starkes Längs- oder Quergefälle aufweist. In Abhängigkeit vom 
Gefälle soll die Podesthöhe maximal aber 20 cm betragen.  
Podeste erfordern die Zustimmung des Magistratischen Bezirks-
amtes nach Anhörung der Bezirksvorstehung, der Polizei sowie 
der MA 19, MA 28 und MA 46. 

Größe und Lage des 
Schanigartens 

Kreativität bei der 
Gestaltung  
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Die Möblierung 

Die Möblierung des Schanigartens vermittelt zusammen mit den 
Accessoires die Atmosphäre Ihres Betriebes und bedarf einer 
wohlüberlegten und sorgfältigen Auswahl. Je harmonischer 
Schanigärten in das Ensemble der Umgebung eingefügt werden, 
desto stärker ist der Blickfang und die Anziehungskraft auf Be-
sucher. Achten Sie auf gediegene Möblierung mit angepassten, 
nicht aggressiven Farben, auf Material und Formgebung, abge-
stimmt auf das örtliche Stadtbild. Abgesehen davon, dass billige 
Plastiksessel in den Einkaufsstraßen unerwünscht sind, sprechen 
Sie Ihrem Schanigarten zudem die persönliche Note ab. Billige 
Plastiksessel haben eine kurze Lebensdauer, sie halten meist nur 
eine Saison. 

Bedenken Sie bitte, wenn Sie den Schanigarten der Länge nach 
zum Gehsteig hin begrenzen, benötigen Sie innerhalb der Begren-
zung einen Weg zu den Tischen. Sie können den Platz besser 
nutzen, wenn Sie keine Begrenzungselemente aufstellen. Dadurch 
haben Sie direkt von der Gehsteigfläche Zugang zu den Tischen. 

Begrenzungselemente können aber auch als Blickfang ein  
wesentlicher Bestandteil des Gartens sein. Um eine mauerartige 
Raumbildung zu vermeiden, soll die Gesamthöhe der Begren-
zungselemente inklusive Bepflanzung 100 cm nicht überschreiten. 

Begrenzungselemente 
als Blickfang

Beispiele für Tisch-
anordnungen und 
Durchgangsbreiten 

Möblierung und 
Accessoires 

Bei der Gestaltung ist eine leichte, transparente Konstruktion 
erwünscht, deren Farbgebung, Material und Oberfläche mit dem 
örtlichen Stadtbild abgestimmt sein sollte. Begrenzungselemente 
sind nicht zwingend vorgeschrieben, bei schmalen Gehsteigen 
empfiehlt sich nur eine stirnseitige Begrenzung. – Begrenzungs-
elemente können aus Sicherheitsüberlegungen seitens der  
Behörde vorgeschrieben werden.
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Die Möblierung 

Die Elemente dürfen ohne behördliche Ge-
nehmigung nicht im Gehsteigbelag ver-
schraubt, verankert oder verdübelt werden 
(ev. Sondergenehmigung durch MA 28). 
Begrenzungselemente können naturgemäß 
auch Gefäße mit Pflanzen sein, wobei hier 
auch die Farbgebung, das Material und die 
Formgebung mit dem örtlichen Stadtbild ab-
gestimmt werden soll. (MA19) 

Im Zusammenhang mit den Be-
grenzungselementen sei auch er-
wähnt, dass für die Beleuchtung 
keine freilaufenden und frei-
hängenden Elektroleitungen  
erlaubt sind.

Verwenden Sie keine übergroßen Schirmflächen (Wind!) und ach-
ten Sie auf dezente Farbgebung. Die Schirme dürfen nicht über 
die Schanigartenfläche hinausragen und keine dominierende 
branchenfremde Werbung aufweisen. Die Befestigung des Sonnen-
schutzes mittels Bodenhülsen (MA 28, MA 19) erfordert ebenso wie 
wandmontierte Markisen (MA 37, MA 19) ein eigenes Bewilligungs-
verfahren, letztere auch die Zustimmung des Hauseigentümers. 

Achten Sie darauf, dass die Werbung Ihr Lokal und nicht Ihre 
Lieferanten in den Mittelpunkt stellt. Preistafeln und eventuell 
beleuchtete Speisekartenvitrinen sollen in die Gesamtgestal-
tung (z. B. in die Begrenzungselemente) integriert werden, da 
freistehende Preistafeln außerhalb der Schanigartenfläche 
nicht genehmigt werden. 

Eine Beurteilung aus stadtgestalterischer Sicht kann erst dann 
erfolgen, wenn vollständige und qualitative Gestaltungsunterlagen 
über den geplanten Schanigarten bei der Magistratsabteilung 19 
vorgelegt werden. Aussagekräftige Unterlagen enthalten Pläne, 
Fotos, Skizzen, Bilder (Prospekte) der Möblierung, der Begren-
zungselemente, der Werbetafeln, der Beleuchtung, der Blumen-
tröge und des Sonnenschutzes inklusive Angaben über Form-  
und Farbgebung der einzelnen Elemente. 

Bitte beachten Sie, dass alle privaten Einrichtungen am Ende der 
Schanigartensaison (spätestens 15. Nov.) vom öffentlichen Grund 
zu entfernen sind. Sie erleichtern sich die Arbeit, wenn Sie bereits 
rechtzeitig auf eine jederzeitige und leichte Zerlegbarkeit Ihres 
Schanigartens Bedacht genommen haben. 

Sonnen- /
Regenschutz 

Werbung 

Stadtgestalterischer 
Aspekt 

Saisonende 
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Muster für Antrag 

........................................................................... 

........................................................................... 

........................................................................... 

.............  .................................... 
(Absenderadresse)  Wien, am ................................................... 

An das  
Magistratische Bezirksamt für den 
...... . Bezirk 
...........................................................................  
........... Wien 

Betrifft: .............................................................. (Firmenname) 
Gebrauchsgenehmigung für einen Schanigarten 
im Standort: ............................................................................................. 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir ersuchen um Erteilung einer Gebrauchserlaubnis zur Aufstellung eines  
Schanigartens für den im Betreff genannten Standort.

 Angekreuzte Unterlagen legen wir vor: 
  ❏   Grundbuchauszug 
 ❏   2-fache Planskizzen 
 ❏   1 Foto über die derzeitige örtliche Situation 
 ❏    2-faches Prospektmaterial, dem das Aussehen der Einrichtung (auch Sonnenschirme)  

zu entnehmen ist. 
 ❏   1 Kopie der Gewerbeberechtigung 

Wir ersuchen um positive Erledigung unseres Antrages. 

...................................................................................... 
(Unterschrift bzw. firmenmäßige Zeichnung) 
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Impressum: Dieser Leitfaden wurde von den gastgewerblichen Fachgruppen  
der Wirtschaftskammer Wien erstellt. 1010 Wien, Judenplatz 3-4 
Druck: Gutenberg, 2700 Wr. Neustadt

Stand April 2007

Für Ihre Notizen


